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domizil+2026.05.00, BN - Arbeitsläufe - Monatsvorschreibung

Das Vorschreibungsbuchungs−Kennzeichen wurde bei der Monatsvorschreibung nicht immer richtig
gesetzt. Es wird nun im Zuge der Monatsvorschreibung das Vorschreibungsbuchungs−Kennzeichen
korrekt auf 1 (nicht geändert) gestellt, wenn vorgeschrieben wurde.

Anmerkung: Beim Druck des Vorschreibungsbriefes kann auf dieses Kennzeichen selektiert werden
(„nur geänderte Bestandnehmer drucken“).
Modul: BNVSBUCH.gnt

domizil+2026.05.00, BN - Arbeitsläufe - Saldovortrag

Es wurde der neue Parameter VB_BNSYNOSU implementiert, mit dem das Buchen etwaiger
Schwebebuchungen im Zuge des Saldovortragslaufs deutlich optimiert wird.
Über diesen Parameter können jeweils ein Soll− und ein Habensymbol hinterlegt werden, die für das
Buchen von fehlerhaften Saldovortragsbuchungen auf dem Schwebekonto verwendet werden.
Zu beachten ist, dass die über VB_BNSYNOSU verwendeten Buchungssymbole generell nicht in die
Finanzbuchhaltung summiert werden. Dadurch können fehlerhafte Saldovortragsbuchungen am
Schwebekonto ausgebucht und anschließend beim Bestandnehmer mit den Buchungssymbolen 98/99
wieder eingebucht werden, ohne eine Summierung in der Finanzbuchhaltung auszulösen.

Hinweis: Die benötigten Buchungssymbole sind einmalig am Parameter VB_BNSYNOSU zu
hinterlegen. Ein Start des Saldovortragslaufes ohne zuvor hinterlegte Buchungssymbole ist nicht
möglich. Es wird empfohlen, hierfür eigene oder bisher nicht verwendete Buchungssymbole zu
definieren.

domizil+2026.05.00, BN - Arbeitsläufe - Zinsenberechnung

Wird in der Selektionsmaske bei "Buchungsymbol für Zinsenbuchungen (<50)" ein falscher Wert
eingegeben, wird nun nach der Ausgabe eines entsprechenden Hinweises das Buchungssymbol auf
00 gestellt und der Cursor bleibt auf dem Eingabefeld.

domizil+2026.05.00, BN - Ausdrucke - Vorschreibungsbriefe

Beim Ausdruck der Vorschreibungsbriefe wurde ein typusabhängiger variabler Brieftext, der nicht an
eine Zahlungsart gebunden ist, nicht berücksichtigt. Das wurde behoben.
Modul: BNVSDRU.gnt

domizil+2026.05.00, BN - Kalkulation - Bestandnehmerkalkulation

Bei den Verarbeitungsprogrammen "Listung der Objektbasen" und "Bestandnehmerkalkulation" wurde
bei der Berechnung mit Formel ein falscher Wert ermittelt, wenn die Formel mit einem
Klammerausdruck beginnt und der Klammerausdruck aus 2 Argumenten besteht. Das wurde behoben.
Module: BNBNKALK.gnt, BNOBKAL.gnt
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Innerhalb der Arbeitsläufe Bestandnehmerkalkulation und Listung der Objektbasis (sobald eine
Berechnung erfolgt) wird auf fehlerhafte Formeln hingewiesen. Die Formelberechnung wird während
des Arbeitslaufes mehrfach durchgeführt (zB je Bestandnehmer oder Objekt), dadurch kommt es
mitunter zur mehrfachen Ausgabe im Verarbeitungsfenster. Am Ende der Verarbeitung wird erneut
allgemein auf Formelfehler hingewiesen.
Module: BNBNKALK.gnt, BNOBKAL.gnt

Beim Arbeitslauf "Bestandnehmerkalkulation" kam das Programm bei der Formelberechnung in
manchen Fällen in eine Endlosschleife, wenn die Formel nur Punkt−Rechnungen enthielt. Das wurde
behoben.
Module: BNBNKALK.gnt, BNOBKAL.gnt

domizil+2026.05.00, BN - Kalkulation - WGG Entgelt§13/4,§13/6,§14/7a,§39/18

5. MILG − angemessener Mietzins (Wiedervermietungsentgelt gem. § 13 Abs 4 WGG) mit
Kalkulationsart 1:
Dem 5. MILG entsprechend wird nun bei der Kalkulationsart 1 die Aliquotierungsregel ("Einfädeln")
berücksichtigt.

Folgendes wurde bezgl. "einfädeln" lt. 5. MILG angepasst:
1. Bestandnehmer mit Vertragsdatum/Bezugsdatum im Kalkulationsjahr werden nicht kalkuliert.
2. Bestandnehmer mit Vertragsdatum/Bezugsdatum im Vorjahr des Kalkulationsjahr werden
"eingefädelt". Das Einfädeln erfolgt für den Unterschiedsbetrag des neuen Kategoriemietzinssatzes für
die gesamte Nutzfläche zum davor gültigen Kategoriemietzinssatz (für die gesamte Nutzfläche).
3. Alle anderen Fälle werden, wie bisher, ohne Einfädeln kalkuliert.
4. Falls am Bestandnehmer kein Datum „Letzte Wertsicherung/Vertragsabschluss“ hinterlegt ist, gilt
das Bezugsdatum.
5. Das Protokoll wurde angepasst, sodass ein ev. Einfädeln nachvollziehbar ist.

Berechnung einer Einfädelung:
Kategoriebetrag−Neu: Kategorie−Betrag je Nutzfläche (Kategoriebetrag lt. Definition in den
Konstanten)
x Nutzfläche des Bestandnehmers [ x Zu− oder Abschlags−% lt. Definition am
Bestandnehmer−Stammsatz ]
Kategoriebetrag−Alt: Kategorie−Betrag je Nutzfläche (Kategoriebetrag−Alt lt. Definition in den
Konstanten)
x Nutzfläche des Bestandnehmers [ x Zu− oder Abschlags−% lt. Definition am
Bestandnehmer−Stammsatz ]
Differenz aus Kategoriebetrag−Neu − Kategoriebetrag−Alt / 12 * Monate (ganze Bezugsmonate)
= aliquoter Erhöhungsbetrag
+ Kategoriebetrag−Alt
− bisherige Grundmiete
= Wiedervermietungszuschlag

Umfangreiche Informationen zum 5.MILG und zur Aliquotierungsregel finden sich in unserer Hilfe
(Kapitel BN−Anhang−MieWeg2026).
Module: BNKATKAL.gnt, BNKAL13U.gnt

domizil+2026.05.00, BN - Stammdaten - Global-Indexwerte

Die VPIs für 04/2026 wurden ergänzt.

domizil+2026.05.00, BN - Stammdaten - Objekte

Folgende Anpassungen wurden am Objektstamm in der Karteikarte „Aufteilungsschlüssel“
vorgenommen:

− Wurde bei einem Objekt ein Aufteilungsschlüssel hinzugefügt, konnte dieser bisher nicht in das
Folgejahr übernommen werden, wenn die Aufteilungsschlüssel im Folgejahr bereits bearbeitet wurden.
In diesem Fall wurde der Vorgang mit der Meldung „Schlüsselstruktur stimmt nicht überein, keine



Änderung im Folgejahr!“ abgebrochen. Nun wird in diesem Fall eine Benutzerabfrage ausgegeben, ob
die Änderungen trotz abweichender Schlüsselstruktur in das Folgejahr übernommen werden sollen.
Bei Bestätigung mit „Ja“ werden alle Änderungen übernommen, bei „Nein“ erfolgt keine Übernahme in
das Folgejahr. Es werden dabei ausschließlich geänderte Werte und Schlüssel an noch nicht belegten
Positionen übertragen.

− Weicht ein Wert im Folgejahr vom aktuellen Jahr ab und wird dieser Wert im aktuellen Jahr geändert,
erscheint nun ebenfalls eine Benutzerabfrage, ob die Änderung trotz der Abweichung in das Folgejahr
übernommen werden soll.

domizil+2026.05.00, JA - Arbeitsläufe - Abrechnungsdruck

Jahresabrechnung der Mieter in einem Mischobjekt:
Im Zuge der speziellen Variante der Jahresabrechnung zunächst die Eigentümer mit dem Parameter
JA_VEABRECH=1 (Auswahl einzelner Verrechnungseinheiten) abzurechnen, anschließend mit
JA_VEABRECH=2 (Auswahl aller Verrechnungseinheit über VE 00) den Abrechnungsbrief zu erstellen
und danach die Mieter mit JA_VEABRECH=1 abzurechnen, erfolgte keine Aufteilung der
Betriebskosten.
Erst nach einer Stornierung der Abrechnung und anschließenden Neuabrechnung wurden die
Betriebskosten korrekt aufgeteilt und abgerechnet.
Das Programm wurde entsprechend angepasst, sodass die Betriebskosten in diesem Ablauf nun auch
ohne vorherigen Stornolauf korrekt aufgeteilt und abgerechnet werden.
Modul: JAHP231.gnt

Bei Bestandnehmern mit einem Guthaben wurde in spezieller Parameter−Konstellation eine leere
Seite mit Scherensymbolen ausgegeben, wenn am Bestandnehmer die Zahlungsart "Dauerauftrag"
und ein IBAN hinterlegt sind. Dies wurde behoben.
Modul: Abrechnungsdruck.rpx

Im Zusammenhang mit der Symbolgruppe 9a (Komponente mit untersch. USt−Pflichtigkeit) konnte es
in bestimmten Fällen dazu kommen, dass der Ertrag einer Komponente in der Ertragsübersicht des
Abrechnungsbriefs nicht ausgewiesen wurde. Im Gesamtergebnis des Blockes wurde der Ertrag
jedoch korrekt berücksichtigt.
Das wurde behoben.
Modul: JAHP23VS.gnt

Wenn am Bestandnehmerstamm keine Top−Nummer eingetragen ist, wurde der Abrechnungsdruck mit
einer Fehlermeldung abgebrochen. Das wurde behoben.
Module: JAHP231.gnt, Abrechnungsdruck_DS.rpx

Beim Abrechnungsdruck wurde an einer Stelle in der Übergabemenge an den Report ein falscher
Ende−Tag gesetzt, wodurch die Druckvorschau in gewissen Konstellationen nicht aufgebaut werden
konnte. Dies wurde behoben.
Modul: JAHP231.gnt

domizil+2026.05.00, JA - Arbeitsläufe - Neuberechnung d. Heiz-/WW-Schlüssel

Die Neuberechnung der Heiz− bzw. Warmwasserschlüssel wird nun nicht mehr abgebrochen, wenn
ein Bestandnehmer im Gültigkeitsjahr des neuen Schlüssels nicht vorhanden ist.
Die Berechnung wird nun fortgesetzt und die Schlüsselwerte der vorhandenen Bestandnehmer gemäß
ihrer variablen Kosten aufgeteilt.
Modul: JAHEIZ.gnt

domizil+2026.05.00, JA - Ausdrucke - Langfassung Objekt

Die Seitennummerierung des Druckes wurde bisher über alle Objekte hinweg hochgezählt − die
Seitennummer wurde von der ersten bis zur letzten Seite immer um eins erhöht. Nun beginnt die



Seitennummerierung nach jedem Objekt erneut bei eins.
Modul: REP_CPI_JA_LangfassungObjekt.xml

domizil+2026.05.00, KR - Anweisungen - Datenträger erstellen

Bei der Erstellung des Datenträgers wurde die Ausgabe der Rechnungsnummer im
Verwendungszweck auf bis zu 40 Zeichen erweitert.
Modul: KRHP42.gnt

domizil+2026.05.00, KR - Anweisungen - Freigabe Zahlungsbuchungen

Wenn in der KR Unternehmenskonstante im Feld "Busy Datenträger" ein anderes Buchungssymbol als
04 hinterlegt war, wurde dennoch das Buchungssymbol 04 beim Dialog "KR Freigabe
Zahlungsbuchungen" im Feld "Buchungssymbol für Zahlungen mit Datenträger" als Vorschlagswert
übernommen. Dies wurde nun korrigiert, sodass der vorgeschlagene Wert aus der jeweils gültigen
Unternehmenskonstante übernommen wird.

domizil+2026.05.00, KR - Stammdaten - Konten

Am Kreditorenkonto wurden die Felder "Name", "Straße" und "PLZ/Ort" nun als Pflichtfelder definiert,
da ohne diese Angaben keine gültige Verarbeitung von Anweisungen im Telebanking möglich ist.

domizil+2026.05.00, KA - Arbeitsläufe - Berechnung §17 WGG

In einer bestimmten Datenkonstellation konnte es vorkommen, dass ein programminterner Hilfswert in
der §17−Berechnung nicht korrekt initialisiert wurde und eine falsche Summe des
Rückzahlungsbetrages ermittelt wurde.
Dies wurde nun behoben.
Modul: KAUP80.gnt

Beim Arbeitslauf "Berechnung §17 WGG" wurde in manchen Konstellationen bei der Verwohnung der
Vorjahre ein Monat zu viel berücksichtigt. Das wurde behoben.
Modul: KAUP80.gnt

domizil+2026.05.00, DL - Arbeitsläufe - Annuitätenabrechnung

Beim Arbeitslauf "Annuitätenabrechnung" wurden in bestimmten Konstellationen die Beträge Tilgung
und Zinsen am Abrechnungsdruck und in der Objektsummenliste nicht korrekt ausgewiesen, wenn das
Datum "Letzte Fälligkeit" eines Darlehens im Abrechnungsjahr lag. Das wurde behoben.
Modul: DLU43A.gnt

domizil+2026.05.00, DL - Ausdrucke - Kontoauszug

Beim Druck des Darlehen−Kontoauszuges wurden nicht korrekte Seitenumbrüche eingefügt. Das
wurde behoben. Zusätzlich wurde die Fußzeile dem Standard angepasst.

Modul: DLKontoauszug.rpx

domizil+2026.05.00, FI - Arbeitsläufe - Datenüberleitung BMD

Wenn im Buchungstext ein doppeltes Hochkomma " enthalten war, wurden die Buchungsdatensätze
nicht korrekt in der Exportdatei ausgegeben. Die Exportdatei wird nun auch in solchen Fällen korrekt
erstellt.
Modul: DomFiBMD.exe



domizil+2026.05.00, FI - Ausdrucke - UVA

Ist die Vorsteuer bei Reverse Charge Fällen aufgrund einer Stornobuchung negativ, wurde die USt in
der Pos. 90 (sonstige Berichtigungen) nicht korrekt errechnet. Dies wurde korrigiert.
Modul: FIUSTVOR.gnt

domizil+2026.05.00, FI - Ausdrucke - UVA Detail

Beim Ausdruck UVA Detail wurden bei Konten mit USt−Typus=3 "teilweise abzugsfähige Vorsteuer"
nur Sollbuchungen berücksichtigt. Nun werden auch Habenbuchungen verarbeitet.
Modul: 0000_Anpassung_SP_CPI_Ust_Detail_Summen.sql

domizil+2026.05.00, FI - Stammdaten - Konten

Wurde ein FI−Konto mit der Einstellung "Übersicht überspringen" geöffnet, so wurde das dazugehörige
Artkennzeichen nicht angezeigt. In weiterer Folge konnte auch das Artkennzeichen nicht bearbeitet
werden (die Auswahlliste stand nicht zur Verfügung). Dies wurde nun korrigiert.

domizil+2026.05.00, FI - Stammdaten - Umsatzsteuerstamm

Im Umsatzsteuerstamm−Detaildialog wird nun der Wert des Feldes "KZ 090, Korrektur USt" (in
Karteikarte "Jahressummen" im Abschnitt "Vorangemeldete Summen (UVA)") mit umgekehrtem
Vorzeichen angezeigt, sodass die Darstellung analog zu der jeweiligen Umsatzsteuerlistung ist. Der
Wert in der Datenbank bleibt unverändert.

domizil+2026.05.00, BU - Buchen - 3 (RE)

Wenn eine Buchung erstellt wird, bei der das Buchungsjahr und das Jahr der
Rechnungseingangsnummer nicht übereinstimmen, wird nun unmittelbar beim Verlassen des Feldes
"Rechnungseingangsnr" ein Benutzerhinweis angezeigt. Bisher wurde diese Meldung erst beim
Speichern ausgegeben. Dies geschieht nur, wenn der Parameter BU_REJACHK auf 1 gesetzt ist.
Grundlegend sollten Buchungen periodenrein erfolgen. In seltenen Fällen, wie etwa bei
Korrekturbuchungen, kann es zu Abweichungen der Jahre kommen.

Im Zuge dessen wurde die Beschreibung des Parameters BU_REJACHK angepasst.

Buchungsmodul, Buchungsart 3
Prüfen ob die RE−Nr. ein abweichendes Jahr beinhaltet.
1 (Standard) = Prüfung
0 = keine Prüfung

Modul: 0000_GlobalVars_BU_REJACHK.sql

Wenn DMS/Scannen aktiv ist, wird im Buchungsdialog nach der Eingabe des Kreditors der Fokus auf
die Rechnungseingangsnummer gesetzt. Bisher wurde bei jedem Versuch das Feld ohne gültige
Eingabe zu verlassen eine Fehlermeldung ausgegeben. Nun kann ohne Eingabe einer
Rechnungseingangsnummer mit Shift+Tab nach oben navigiert werden, um z.B. den Kreditor zu
korrigieren.
Weiters konnte vom dritten Feld der Kreditorennummer (Gewerk) mit Shift+Tab nicht bis zum ersten
Feld der Kreditorennummer navigiert werden. Dies wurde nun behoben.

domizil+2026.05.00, BU - Journalexport

Da beim Nachdruck der Journale die Zeile mit der Buchungsnummer und die Fußzeile zu lang waren,
wurden diese Journale vom Journalexport abgelehnt. Der Nachdruck der Journale wurde dahingehend
angepasst. Außerdem wurde beim Nachdruck bei der Journaldifferenz der Wert in den Spalten Soll
und Haben vertauscht, dies wurde korrigiert.
Modul: FIJournale.exe



domizil+2026.05.00, AL - Basisdaten - Mahn-Codes

In der Übersicht der Mahn−Codes kann nun, nach Wechsel in den Bearbeitungsmodus, der Text und
die Bemerkung bestehender Mahn−Codes geändert werden.
Wird ein Mahn−Code nicht verwendet, kann er gelöscht werden.
Die Anlage eines neuen Mahn−Codes ist jetzt ebenfalls möglich.

domizil+2026.05.00, DIV - Prüftools

In gewissen Konstellationen wurden auf der Prüfliste "Vergleich BN Buchungen/Fibu Absummierung"
nicht korrekte Differenzen ausgewiesen, wenn neben dem Buchungssymbol "Leerstand"
(Leerstandssymbol aus der Unternehmenskonstante) noch ein weiteres Buchungssymbol für die
Ausbuchung des Leerstandes vorhanden war und eine Buchung mit gleichem Buchungstext angelegt
wurde.
Das wurde behoben.

Im Zuge dieser Adaption wurde auch die Prüfung der Konten mit Verrechnungseinheit größer 00
zunächst wieder deaktiviert, da durch diese die Ermittlung der Summen nicht korrekt funktionierte und
nicht vorhandene Differenzen im Prüfreport ausgegeben wurden.

Modul: dom_zz_bnabsummierung.sql


